
Die Son ne- nei get- sich, sie geht zur Ruh, sie wirft den letz ten- Blick, dir freund lich-
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zu. Es ist das letz te- Mal, dass dir der Son nen- strahl- in dei nem-
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Käm mer- lein,- als Braut dir scheint.
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2.Die Sterne ohne Zahl,

in ihrer Pracht

sie wünschen tausend Mal,

dir gute Nacht.

/: Wird dir das Herz auch schwer,

blick auf zum Sternenmeer!

Er, der ihr Lenker ist,

dich nie vergißt! :/

 

 3.Schon glänzet hoch und Hehr

des Mondes Licht,

als alter Mahner

er heut zu dir spricht.

/: Hast du geprüft dein Herz,

treibst du damit nicht Scherz?

Es ist die letzte Nacht,

juge Braut gib Acht. :/

4.Blick auf zum lieben Gott

und fasse Mut,

er hilft in Angst und Not,

er ist so gut.

/: Er wünscht dir, junge Braut,

dir wahres Glück, ja Glück

und tief in's Herz dir Schaut

sein milder Blick. :/
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